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„Das Heilige war eine Kraftquelle“
Klaus Deller will mit Kultur Menschen für Kirche und Spiritualität gewinnen

Ja, es ist ein Angebot. Litera-
tur, Musik, Gespräche, Ge-
meinsamkeit bieten eine Ge-
legenheit, Spiritualität zu
vermitteln und zu empfin-
den. Jeder kann kommen, je-
der ist gern gesehen.

Das Gespräch führte
Peter Hanack.

Spiritualität ist ja vorhanden,
wird gesucht.

Es gibt Lesungen, Chorge-
sang, Comedy und einen
Abendmahl-Flashmob.
Was ist denn das?

Es werden Tische aufgebaut,
einfaches Essen steht bereit,
so kann jeder und jede, wer
möchte, am Gründonnerstag
mit anderen auf dem Pui-
seauxplatz in Nieder-Roden
speisen. Wenn die Zeiten
schwierig sind, ist ein ge-
meinsames Mahl etwas, das
Mut machen kann und hilft,
Krisen zu bewältigen.

Zur Karwoche eine Werbe-
tour in Sachen Spirituali-
tät?

Ihr Freundeskreis, der die
Veranstaltungsreihe trägt,
ist hervorgegangen aus ei-
nem Karmeliterinnenklos-
ter. Diese Frauen lebten im
Gebet und weitestgehend
abgeschottet von der Au-
ßenwelt. Sie gehen mit Ih-
ren Veranstaltungen hi-
naus, quer durch den Kreis
Offenbach. Muss man das
tun, um Menschen für Kir-
che zu erreichen?

Es ist eine Möglichkeit. Man
muss sehen, dass Kirchen,
Gottesdienste nicht unbe-
dingt die Orte sind, die Men-
schen aufsuchen. Uns läuft
die Zeit weg. Und deshalb ge-
hen wir nach draußen, um
auf diese Kraftquelle des Hei-
ligen aufmerksam zu ma-
chen.

Wer ist Ihre Zielgruppe?
Es geht natürlich darum,
auch Menschen anzuspre-
chen, die eher kirchenfremd
sind. Oder Jugendliche, die
sonst mit Kirche nicht allzu
viel anzufangen vermögen,
die aber vielleicht Halt su-
chen, einen Anker in diesen
unruhigen Zeiten, wo sie Fes-
tigkeit empfingen können.

Orte auf, veranstaltete Wall-
fahrten, heilig war eine Kraft-
quelle. Aber was ist uns heute
heilig? Das ist die Frage, die
der Kulturreihe das Leitmotiv
gegeben hat.

Freizeit, Familie, Freunde
oder Urlaub?

Ja, auch die Tasse Kaffee am
Morgen kann für manche
Menschen etwas Heiliges
sein, ein heiliger Moment.

se Karwoche vor Ostern. Wir
haben deshalb in einemKreis
von Kulturschaffenden über-
legt, christliche Kultur fortzu-
setzen und eine Reihe von
Veranstaltungen zu organi-
sieren, die einen Bezug zum
Begriff „heilig“ haben und
vielleicht neue Akzente set-
zen können.

Was meint heilig in diesem
Zusammenhang?

Früher suchte man heilige

Hainburg – Der Hainburger
Freundeskreis St. Gabriel,
dessen Vorsitzender Klaus
Deller seit vier Jahren ist, hat
seinen Ursprung in einem in-
zwischen aufgelösten Klos-
ter. Die Frauen, die bis 2015
dort lebten, hatten so gut wie
keinen Kontakt zur Außen-
welt. Sie hätten Kraft im Ge-
bet und der Arbeit gefunden,
sagt Deller. Doch nur ins In-
nere gekehrt, könne Kirche
Menschen heute nicht (mehr)
erreichen, ist er überzeugt.
So hat der Freundeskreis sich
aufgemacht, mit einem an-
spruchsvollen Kulturpro-
gramm an unterschiedlichen
Spielorten Menschen Spiri-
tualität nahezubringen.

Herr Deller, welche Idee
steckt hinter Ihrer Veran-
staltungsreihe in der Kar-
woche?

Wir wollen darauf hinwei-
sen, dass diese Woche eine
besondere ist, das ist vielen
Menschen vielleicht gar nicht
mehr so bewusst.

Welche Bedeutung hat
diese Zeit?

Es ist eine heiligeWoche, die-

Klaus Deller
Freundeskreis St. Gabriel

Karwoche und Programm
Die Karwoche beginnt eine Woche vor Ostern mit dem Palm-
sonntag, dieses Jahr ist das der 2. April. Er bezieht sich auf den
Einzug von Jesus Christus in Jerusalem, als die Straßen mit
Palmzweigen geschmückt waren. Der Gründonnerstag erin-
nert an das Letzte Abendmahl mit den zwölf Jüngern. Am
Karfreitag begehen die Gläubigen die Feier vom Leiden und
Sterben Jesu. Karsamstag gilt als Tag der Grabesruhe. Die Kar-
woche mündet in die Feier der Osternacht von Samstag auf
Ostersonntag und ist der Auferstehung Jesu gewidmet.

„Was ist mir heilig?“ – das ist der Titel einer Reihe im Kreis
Offenbach zur Karwoche. Von Samstag, 1. April, bis Ostermon-
tag, 10. April, gibt es zahlreiche Veranstaltungen im Kreis Of-
fenbach. Zur Reihe gehören unter anderem Konzerte, ein
Musical, Lesungen, Comedy und ein „Abendmahl-Flashmob“.
Mehr Informationen finden sich im Internet unter der Adresse
bistummainz.de/musik/freundeskreis/index.

Freundeskreis
Träger der Kulturreihe ist der
Freundeskreis St. Gabriel Hain-
stadt (Ortsteil von Hainburg).
Der Freundeskreis entstand
im Jahr 2000, um die Kloster-
frauen von St. Gabriel im Al-
ter zu unterstützen. Als 2015
die Klostergemeinschaft we-
gen Nachwuchsmangels auf-
gelöst wurde, übernahm der
Freundeskreis Erhaltung und
Pflege der Kapelle, in der re-
gelmäßig kulturelle Veranstal-
tungen und moderne Gottes-
dienste Platz finden. Das
Kloster ist heute ein Musik-
zentrum sowie ein heilpäda-
gogisches Zentrum für Kinder
und Jugendliche.

Siegel an zehn Kitas vergeben
Speziell geschultes Personal erfasst Sprechvermögen von Kindern

Sprachförderung der Kinder
vornehmen zu können.
Die in die gesamte Sprach-

förderung eines Kindes einge-
bettete Sprachstanderfas-
sung dient dem Aufbau einer
ganzheitlichen frühen Förde-
rung auf dem Gebiet der
Sprache. Dabei werden so-
wohl Kinder mit Deutsch als
Mutter- als auch solche mit
Deutsch als Zweitsprache be-
rücksichtigt.
Das Screening wird mit je-

dem Kind einzeln von ge-
schulten pädagogischen
Fachkräften in der Kinderta-
geseinrichtung durchge-
führt. Innerhalb von etwa ei-
ner Viertelstundewerdenmit
gezielten Fragen zu einem
Wimmelbild unterschiedli-
che Ebenen der Sprache über-
prüft: Spontansprache,
Sprachverständnis, Wort-
schatz, Aussprache und
Grammatik.
Aus allen erhobenen Daten

ergibt sich der sprachliche
Stand eines Kindes – einge-
teilt in diese drei Kategorien:
sprachlich unauffällig, päda-
gogisch förderbedürftig oder
medizinisch abklärungsbe-
dürftig. Mit dem Verfahren
können frühzeitig notwendi-
ge Maßnahmen wie Sprach-
förderung im Alltag oder wei-
terführende Diagnostik und
Sprachtherapie eingeleitet
werden. Im Kreis Offenbach
ist das KiSS-Siegel aktuell an
19 Kindertagesstätten verge-
ben. did

munikationsverhalten. Mit
KiSS wird dem Erziehungs-
personal ein Instrument zur
Verfügung gestellt, um im
Anschluss eine gezielte

dagogischen Förderbedarf be-
ziehungsweise medizini-
schen Abklärungsbedarf zu
untersuchen. Im Mittelpunkt
steht das Sprach- und Kom-

(KiSS) ist ein systematisches
Verfahren, um vier- bis vier-
einhalbjährige Kinder in Kin-
dertageseinrichtungen im
Hinblick auf einen sprachpä-

Kreis Offenbach – Zehn Kinder-
tagesstätten im Kreis Offen-
bach haben das KiSS-Siegel
erworben. Die Abkürzung
steht für Kindersprachscree-
ning. Landrat Oliver Quilling
überreichte die entsprechen-
den Zertifikate im Kreishaus
an Vertreterinnen von vier
der zehn Kitas.
Das Siegel geht an die Ka-

tholische Kindertagesstätte
St. Martin Dietzenbach, die
Integrative Kindertagesstätte
Kinderland Dietzenbach, die
Kindertagesstätte Birkenau
Dreieich, die Kindertagesstät-
te St. Nikolaus Hainburg, die
Kindertagesstätte Am Wald
Langen, das Montessori-Kin-
derhaus nanuS Langen, die
Kindertagesstätte Bornweg,
die Kindertagesstätte Die wil-
denWaldzwerge und die Kin-
dertagesstätte „Die wilden
Zwerge“ (alle Mühlheim) so-
wie an die Kindertagesstätte
Im Trinkborn in Obertshau-
sen.
„Durch die Schulung kön-

nen die Fachkräfte in den Ta-
geseinrichtungen die Sprach-
kompetenzen der Kinder bes-
ser einschätzen“, erklärte
Landrat Quilling bei der Sie-
gelübergabe. Der Spracher-
werb sei Basis für die Bildung
der Kinder. Deswegen sei er
immens wichtig, um ihnen
einen guten Start in die Schu-
le und das Bildungssystem zu
ermöglichen.
Hintergrund: Das Hessi-

sche Kindersprachscreening

Landrat Oliver Quilling überreichte das KiSS-Siegel an Vertreterinnen der Katholischen
Kindertagesstätte St. Martin Dietzenbach, der Integrativen Kindertagesstätte Kinder-
land Dietzenbach sowie der Mühlheimer Kindertagesstätten Die wilden Waldzwerge
und Die wilden Zwerge. FOTO: KREIS OFFENBACH

FDP drängt auf
Beseitigung der

A3-Engpässe
Kreis Offenbach – Erfreut über
die Ergebnisse des Koalitions-
ausschusses der Ampel-Regie-
rung in Berlin zum Thema
Verkehr zeigt sich die FDP im
Kreis Offenbach. So soll für
144 Projekte aus dem Bun-
desverkehrswegeplan ein
„überragendes öffentliches
Interesse“ gesetzlich festge-
stellt werden, um Planungs-
und Genehmigungsverfah-
ren sowie Umweltschutzprü-
fungen zu beschleunigen.
Zu den Engpassbeseitigun-

gen zählen auch Projekte auf
und an der A3, die den Kreis
Offenbach mittelbar und un-
mittelbar betreffen. So fallen
darunter die Anschlussstelle
Flughafen, das Autobahn-
kreuz Offenbach und die
Strecke zwischen dem Offen-
bacher und dem Frankfurter
Kreuz.
Die Vorteile der Beseiti-

gung dieser Engstellen liegen
für die Freien Demokraten
auf der Hand: Autobahnen
und gerade die A3 seien ein
wichtiger Bestandteil des Ver-
kehrsnetzes, sie trügen zur
wirtschaftlichen Entwick-
lung bei.
„Jetzt liegt es an der

schwarz-grünen Landesregie-
rung, den Fuß endlich von
der Bremse zu nehmen, dem
Beschluss der Bundesregie-
rung Taten folgen zu lassen
und den Ausbau der A3 mit
der gebotenen Dringlichkeit
zu unterstützen und voranzu-
treiben“, fordert René Rock,
FDP-Fraktionsvorsitzender
im Landtag. did
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Kreisjugendforum geht neue Wege
Gremium strebt Netzwerk aller Jugendvertretungen im Kreis an

ebene soll sich ausweiten
und sich irgendwann auf alle
13 kreisangehörige Kommu-
nen erstrecken, damit wir
von unseren Erfahrungen auf
kommunaler Ebene gegen-
seitig profitieren und neue
Jugendprojekte anstoßen
können“, ergänzt ihr Spre-
cher-Kollege Luca Uschmann,
der zudem Vorsitzender des
Jugendbeirats Seligenstadt
ist.
Derzeit besteht das Kreisju-

gendforum aus Delegierten
und ihren Stellvertretungen
der Jugendgremien aus Diet-
zenbach, Dreieich, Egels-
bach, Langen und Seligen-
stadt sowie fünf sogenannten
Selbstmeldern. did

für die Demokratie in der
Bundesrepublik Deutschland
engagieren wollen, sowie aus
jungen Menschen, die in den
Jugendparlamenten oder
aber -beiräten der kreisange-
hörigen Kommunen bereits
engagiert sind und somit als
Delegierte in diesem Forum
fungieren.
„Derzeit sind wir 15 Mit-

glieder im Alter von 14 bis 22
Jahren. Dank unseres offenen
Prinzips können sich weiter-
hin einzelne Jugendliche im
Kreisjugendforum engagie-
ren, so wie ich auch einfach
dazu gekommen bin“, erklär-
te die neue Sprecherin Medi-
ha Özer. „Unser Netzwerk
der Jugendgremien auf Kreis-

werden sollen. Seit dieser
Entscheidungwarb das bishe-
rige Jugendgremium kreis-
weit für diese Idee und ge-
wann neue Mitglieder.
Mittlerweile fand die kon-

stituierende Sitzung des
runderneuerten Kreisjugend-
forums statt, bei der sich alte
und neue Mitglieder des Gre-
miums kennenlernten. Dabei
wurden Mediha Özer und Lu-
ca Uschmann als Sprecher-
Team gewählt. Auch eine
neue Geschäftsordnung wur-
de verabschiedet.
Das Kreisjugendforum be-

steht aus sogenannten Selbst-
meldern, also Jugendlichen,
die sich aus Eigeninitiative
heraus in diesem Gremium

Kreis Offenbach – Seit 2018
gibt es das Kreisjugendforum
als wesentliches Beteiligungs-
element des von Land und
Bund geförderten Projekts
„Partnerschaft für Demokra-
tie Kreis Offenbach“. Es gibt
Förderempfehlungen für Ju-
gendprojekte im Kreisgebiet
und kann dabei über ein jähr-
liches Budget von bis zu
10000 Euro mitbestimmen.
Nach vier Jahren kam es

mittlerweile zu einem perso-
nellem Umbruch und einer
Neuausrichtung des Jugend-
forums. So wurde ein Dele-
giertenprinzip etabliert, mit
dessen Hilfe Mitglieder der
kommunalen Jugendgre-
mien auf Kreisebene vernetzt

Das runderneuerte Kreisjugendforum nahm mit der ersten
Sitzung im Dietzenbacher Kreishaus seine Arbeit auf. Auch
Kreisbeigeordneter Carsten Müller (rechts) begrüßte die en-
gagierten Jugendlichen, die ein kreisweites Netzwerk aller
Jugendvertretungen aufbauen möchten. FOTO: P

Offenbach – Die Arbeitslosig-
keit in Stadt und Kreis Of-
fenbach ist im März im Ver-
gleich zum Vormonat leicht
gesunken. Im März waren
16080 Männer und Frauen
im Bezirk der Offenbacher
Agentur für Arbeit arbeits-
los gemeldet, 195 weniger
als im Vormonat. Die Ar-
beitslosenquote ging leicht
zurück von 6,0 Prozent im
Februar auf 5,9 Prozent. Im
März 2022 lag die Arbeitslo-
senquote allerdings nur bei
5,6 Prozent.
„ImOffenbacher Agentur-

bezirk gab es den stärksten
Anstieg an sozialversiche-
rungspflichtigen Beschäftig-
ten in ganz Hessen. Vor al-
lem in den Dienstleistungs-
sektoren sind viele Beschäf-
tigte dazugekommen. Das
spricht für die Prosperität
des Bezirks“, meint Thomas
Iser, Leiter der Agentur für
Arbeit Offenbach, zu den
aktuellen Zahlen.
6932 Menschen waren im

März in der Stadt Offenbach
arbeitslos. Die Arbeitslosen-
quote verharrte auf dem
Vormonatswert von 9,0 Pro-
zent gegenüber 8,3 Prozent
im Vorjahresmonat.
Im Kreis Offenbachwaren

9148 Menschen arbeitslos
gemeldet. Die Arbeitslosen-
quote ging zurück auf 4,7
Prozent im Vergleich zu 4,5
Prozent im Vorjahresmo-
nat. Zur Zeit gibt es bei der
Arbeitsagentur 3358 offene
Stellen, 2,6 Prozent mehr
als vor einem Jahr. did

Arbeitslosigkeit
in Stadt und Kreis
leicht gesunken

Kreis Offenbach – Die Kreis-
verkehrsgesellschaft Offen-
bach (kvgOF) ist nach Anga-
ben des CDU-Bundestagsab-
geordneten Björn Simon
eins von deutschlandweit
52 Nahverkehrsunterneh-
men, die Fördergelder des
Bundes zur Umrüstung der
Busflotte auf emissionsfreie
Fahrzeuge bekommen hat.
Die Gesellschaft kann sich
über eine Zuwendung von
7,24 Millionen Euro freuen,
teilte Simon mit. Noch in
diesem Frühjahr werde das
Unternehmen den Einsatz
sogenannter Hybridfahr-
zeuge testen, die E-Fuels
tanken können.
Simon, der auch Mitglied

im Verkehrsausschuss des
Bundestags ist, begrüßt den
Test. Technologieoffenheit
in dieser Frage sei notwen-
dig. Es sei nicht richtig, ver-
schiedene Antriebsarten po-
litisch gegeneinander aus-
zuspielen. did

Millionenzuschuss
für Kreis-Busflotte


